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î>es erften Jaîjrgattges mtrb ben beften 3tuffi}[u§ über unfere Beftreb*

urtgetx geben. 5ür beffen Verbreitung in 3efanntenfreifen füllen mir uns

5um coraus 5U angelentlidjem ©anfe uerpflichtet.
©bne ein ausführliches Programm ju entœerfen, aerfid|ent mir bie

Cefer unferes guten ÏVitlens, ihnen ftets nur (Sûtes unb momôglich kas

23eft e 5U bieten unb empfehlen ben neuen 3ahrgang unferer 3eitf<hrift
malten unb neuen 5reuttben 5U gefl. Abonnement!

Hamens b er

„JJejfafo^igefelircftaff [fee Sfatff Simdi":
©er präfibent: ®. ©fol», Stabtrat.

©er präfibent ber Sd)riftenfommiffion : ^.^dUiitgef.

Hßöafttion u. bon „te fjäuslidjett Herb".
Seit! iMtarti. SDtütter, äöerbet & (£te.

±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±
jk'tt unl'cri' geehrten fKtiounenleu!

Pit ber Septembernummer ift ber erffe laljrgaug biefer Jeit=

thrift ?u ®nbe gebradjt unb Me 12 gefte besfelben bilbett einen |tatt=

lidjen Öanb uan gegen 400 Seiten, Panitjes Joon beffen Jnl)alt$nben
Me fefer uielleidjt miirbig, nor Mr Pernittjtnng beuialjrt unb jnr nodj=

«tätigen fektiire ober fiir bie lamilienbibliotljek onfgetjolten ju inerben.

pen belten Skjuk fiir ein pudj Mlbet ein foliber iiubanb. |0ir werben

Môkalk fiir Me ©rflellung einer iinbanbbeike treforgt fein, Me eiu=

fad), aber gefpntntkuoll nitb fo billig als möglidj fein M !j. bndjfteua

60 bis 70 its. kalten foil. Pir ridjteu bealjttlb an bie geeljrten

Abonnenten, bie eine dinbanbbedie in bem angegebenen greife luiinfdjen,

bie ergebene pitte, non bem beigehefteten peitelljettel iebrandj jn

jnadjen.

gopadjtungsnoll

Qpfpeb. xinrt „1^ IjättslufjBtt îpBrb"
Püüor, perber & 3«rtdr III.

des ersten Jahrganges wird den besten Aufschluß über unsere Bestreb-

ungen geben. Für dessen Verbreitung in Bekanntenkreisen fühlen wir uns

Zum voraus zu angelentlichem Danke verpflichtet.
Ghne ein ausführliches Programm zu entwerfen, versichern wir die

Leser unseres guten Willens, ihnen stets nur Gutes und womöglich das

Beste zu bieten und empfehlen den neuen Jahrgang unserer Zeitschrift
malten und neuen Freunden zu gefl. Abonnement!

Namens der

„VeßatozzigeseWafi à UM Zimá":
Der Präsident: C. Gröl», Stadtrat.

Der Präsident der Schriftenkommission: F.°ZyMttger.

AàKlion u. Lxpeö. von „Am häuslichen Herd".
Fritz Marti. Müller, Werder ck Cie.

Ml unsere geehrten Wonnenten!

Mit der Septembernummer ill der erste Jahrgang dieser Zeit-

schrift zu Ende gebracht und die 12 Hefte desselben bilden einen statt-

lichen Sand von gegen 400 Seiten. Manches joon dessen InhaltInden
die Leser vielleicht würdig, vor der Vernichtung bewahrt und zur noch-

matigen Lektüre oder für die Familiendibliothek onsgehoben zu werden.

Den besten Schuh für ein Buch bildet ein solider Einband. Wir werden

deshalb für die Erstellung einer Einbanddecke besorgt sein, die ein-

fach, aber geschmalkvoll nnd so billig als möglich sein d. h. höchstens

W bis 70 Cts. kosten soll. Wir richten deshalb an die geehrten

Abonnenten, die eine Einbanddeâe zn dem angegebenen Meise wünschen,

die ergebene Kitte, von dem beigehefteten Bestellzettel Gebrauch zu

«achen.
Hochachtungsvoll

EFped. von „Am häuslichen Herd"
Mütter. Morder S Cie.. Zürich III
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